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Beiträge

❙Vorbereitung „Woche der pflegenden Angehörigen“ 

8. bis 12. Mai 2023

❙ Auftakt-VA: Chemnitz, Stadion

❙ Abschluss-VA: Leipzig, Gondwanaland (Zoo)

❙2. Sozialberichterstattung SBE 2005-2019



Gliederung der 2. SBE 

Teil 1 schreibt die 1. Sozialberichterstattung in den Landkreisen und Kreisfreien Städten fort 

und betrachtet die Lebenslagen für den Zeitraum zwischen 2005 und 2019 auf der Basis 

von rund 260 Indikatoren. 

Die sieben Kapitel sind:

❙ • Demografie

❙ • Erwerbstätigkeit und Einkommen

❙ • Familien und Unterstützungsleistungen des Freistaates Sachsen 

❙ • Senioren

❙ • Pflege

❙ • Menschen mit Behinderungen

❙ • Ausländer und Schutzsuchende
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Teil 1: Sozialberichterstattung auf Ebene der Kreise und Kreisfreien Städte



Gliederung der 2. SBE 
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Beschäftigte in Vollzeit und in Teilzeit 2005 -

2019
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Alleinerziehende mit minderjährigen Kindern nach 

Beteiligung am Erwerbsleben, Sachsen, in Prozent, 

2005 bis 2019
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Betreuungsquote von Kindern zwischen 1 

und unter 6 Jahren 
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Armutsgefährdungsquote zum Landesmedian
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Ausgewählte Ergebnisse 

(statistischer Rand 2018)

Demografie: 

Geburtenzuwachs, Jugendquotient steigt, positiver Wanderungssaldo  

Arbeitsmarkt + Einkommen: 

Beschäftigungshöchststand, Tageslohnsteigerung, relativ geringe Einkommensungleichheit, 

hohe Renteneinkommen, sinkende Armutsgefährdung

Familien:

Sehr hohe Betreuungsquote, Zweiteinkommen (beide Eltern arbeiten) sichert 

Familieneinkommen ab, unterdurchschnittliche SGB II-Quote bei Familien, stark sinkende 

SGB II-Quote bei Alleinerziehenden, mehr Geschwisterkinder

Starke ökonomische Entwicklung, die den demografischen Druck außerhalb der 

Großstädte DD und L überlagert. Die Demografie ist der Treiber aller Lebenslagen in SN.
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Ausgewählte Ergebnisse im Blick auf 2035 (Kreisebene)

Großstädtische Zentren Dresden und Leipzig: wachsend, langsam alternd,  

chancenorientiert

Stabile zentrumsnahe Landkreise (bzw. deren großstadtnahe Gebiete): Sächsische 

Schweiz-Osterzgebirge und Leipzig: nur leicht schrumpfend aber bereits deutlich alternd 

Stadt Chemnitz und alle weiteren acht Landkreise: deutliche Bevölkerungsverluste mit 

einer überdurchschnittlich alternden Gesellschaft

Risiken:

❙ Ausgeprägter Rückgang der erwerbsfähigen Personen 

❙ Zuwanderungsbedarf ca. 20.000 erwerbsfähige Personen p.a. (bis 2035)

❙ Deutlicher Männerüberschuss in der erwerbsfähigen Bevölkerung 

❙ Pflege: Steigende Zahl pflegebedürftiger Menschen und steigender Bedarf an 

Pflegekräften
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Herausforderungen bis 

2035 (7. RBV) – Arbeitskräftemangel
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Links: Bevölkerungsentwicklung SN/BW seit 1871 bis 2035, rechts Regionalisierte Darstellung der Zahl der erwerbsfähigen Personen (20 bis 

unter 65). 



Herausforderungen bis 2035 - Mangelberuf Pflege
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Zuwachs an Pflegebedürftigen nach Pflegearten in Sachsen nach 

Landkreisen und Kreisfreien Städten, in Prozent, 2019 bis 2035



Herausforderungen bis 2035: Personalbedarf in der Pflege 
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Pflegepersonal (in VZÄ) in Sachsen, stationär und ambulant, absolut, Mehrbedarf zum Jahr 

2017, absolut und in Prozent, 2020, 2025, 2030 und 2035



Bevölkerungsdichte in Sachsen 1871 und 2018
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Demografie: Bevölkerung unter 20 Jahre, je 100 EW, 

2018
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Familien mit minderjährigen und/oder volljährigen 

Kindern
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Alleinlebende je 100 Einwohner 2011
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, am Wohnort, 

15 bis unter 65 Jahre, je 100 Einwohner von 15 bis unter 65 

Jahren, 2018
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Arbeitslose, insgesamt, je 100 Einwohner 

von 15 bis unter 65 Jahren, 2018
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Empfänger von Leistungen der 

Mindestsicherung
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Vereine in Sachsen
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Fünf Typen sächsischer Gemeinden 

(demografiebasiert)
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• Typ 1: starker Anstieg des Altenquotienten, Bevölkerungsrückgang im 

Schnitt um 16 Prozent; der Erwerbsbevölkerungsrückgang sogar um fast 

32 Prozent. 

• Typ 2 – 3: Bevölkerungsrückgang bei beiden Typen im Mittel bei etwa -12 

Prozent; die Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter wird in Gemeinden 

vom Typ 2: -26 Prozent, Gemeinden vom Typ 3: -22 Prozent zurückgehen.

• Typ 4: im Mittel werden die Bevölkerungszahlen nahezu konstant bleiben; 

die Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter wird aber voraussichtlich 

um 12 Prozent sinken.

• In Gemeinden vom Typ 5 wird die Bevölkerungszahl bis 2035 im Mittel um 

rund 9 Prozent wachsen. Die Erwerbsbevölkerung wird in Gemeinden vom 

Typ 5 voraussichtlich relativ konstant bleiben. 



Räumliche Verteilung der Gemeindetypen
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Vielen Dank!
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